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→  subventions-
möglichkeiten in 
Tschechien

Investitionszulagen – Novelle des Gesetzes Nr. 
72/2000 sb. der Tschechischen republik

von petr Andrle
rödl & partner prag

sie sind ein großes unternehmen, Ihre Investitio-
nen in eine Erweiterung der produktion liegen in 
drei Jahren über 100 mio. CZk und gleichzeitig 
wollen sie nicht mindestens 20 neue Arbeitneh-
mer einstellen – dann bieten sich für sie neue In-
vestitionszulagen mit der möglichkeit, eine Ermä-
ßigung auf die körperschaftsteuer in den nächsten 
10 Jahren in Anspruch zu nehmen, 

oder

sie sind ein kleines oder mittelgroßes unterneh-
men, sie planen eine Investition in eine Erweite-
rung der produktion in den nächsten drei Jahren in 
Höhe von 25 mio. CZk und sie wollen nicht min-
destens 20 Arbeitnehmer einstellen:  Eröffnen sie 
eine neue Zweigniederlassung in einer von 59 Ge-
meinden, und sie können eine Ermäßigung auf die 
körperschaftsteuer in Höhe von mehr als 8,75 mio. 
CZk bzw. bis zu 11,25 mio. CZk in den nächsten 10 
Jahren in Anspruch nehmen.

INvEsTITIoNsZuLAGEN

Eine umfangreiche und grundlegende Novelle des 
Gesetzes Nr. 72/2000 sb. der Tschechischen re-
publik über Investitionszulagen wurde mit wirkung 
zum 6. september 2019 verabschiedet

1.  Neue rechtsvorschriften: 

–  Gesetz Nr. 210/2019 sb. 
–  regierungsverordnung Nr. 221/2019 sb. der 

Tschechischen republik

2.  Übertragung ausgewählter regelungen aus dem 
Gesetz in die Durchführungsverordnung

–  Investitionszulagengesetz
 –  Definitionen, Typen von Investitions-

maßnahmen
 –  pflichtangaben eines Antrags auf In-

vestitionszulage und vorgehen beim 
Erlass von Entscheidungen

  –  allgemeine Bedingungen und pflich-
ten

 –  prüfungen und sanktionen für die 
Nichterfüllung von Bedingungen/
pflichten
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–  regierungsverordnung (Durchführungsverord-
nung) 

 –  förderfähige Investitionsmaßnahmen
 –  weitere allgemeine Bedingungen für 

einzelne Typen von Investitionsmaß-
nahmen

 –  strategische Investitionsmaßnahmen 
und deren Förderungsbedingungen 

 –  Höhe der Beihilfe
 –  muster des vordrucks für die Antrag-

stellung

3.  Individuelle Genehmigung der projekte durch 
die regierung

CHArAkTErIsTIk DEr 
INvEsTITIoNsZuLAGEN NACH DEN NEuEN 
BEDINGuNGEN 

Investitionszulagen für die verarbeitende Industrie, 
für technologische Zentren und Zentren strategi-
scher Dienstleistungen (Call-Zentren werden nicht 
mehr gefördert).
 
wEr kANN EINE BEIHILFE BEANTrAGEN? 

–  Jeder unternehmer ungeachtet seiner Größe mit 
einer Geschichte des unternehmens von min-
destens zwei Jahren, der auf dem Gebiet Tsche-
chiens eine Investition realisiert und die gesetz-
lichen Bedingungen erfüllt. 

FÜr wAs kANN DIE BEIHILFE ErLANGT 
wErDEN uND uNTEr wELCHEN 
BEDINGuNGEN?

1.  produktionseinführung oder -erweiterung in 
Branchen der verarbeitenden Industrie

–  Investitionen ins sachanlagevermögen und in im-
materielle vermögensgegenstände in Höhe von 
mind. 100 mio. CZk, davon müssen mind. 50 % 
für maschinenanlagen verauslagt werden

 –  maschinenanlagen und modernisie-
rung bestehender maschinenanlagen, 
die unter die kapitel 84, 85 und 90 des 
Zolltarifs fallen

 –  die erworbenen maschinen müssen 
für produktionszwecke eingesetzt 
werden und sie müssen neu sein:

  a.  sie wurden nicht früher als 2 
Jahre vor dem Erwerb gebaut 

  b.  sie wurden nicht abgeschrieben

–  Einführung einer Bedingung einer höheren wert-
schöpfung und die pflicht, diese über einen min-
destzeitraum aufrechtzuerhalten

 –  mindestens 80 % der Arbeitnehmer 
des Empfängers der Beihilfe mit dem 
ort der Arbeitsleistung am ort der 
umsetzung der Investitionsmaßnahme 
haben ein durchschnittliches monatli-
ches Bruttoarbeitsentgelt mindestens 
in Höhe des durchschnittlichen Brut-
tolohns in dem Bezirk, in dem die In-
vestitionsmaßnahme realisiert wird

 –  Investitionen in Forschung und Ent-
wicklung auf mindestens eine der fol-
genden drei weisen:

  a.  mindestens 10 % der Arbeitneh-
mer mit dem ort der Arbeits-
leistung am ort der umsetzung 
der Investitionsmaßnahme ha-
ben eine Hochschulausbildung 
und ferner wird ein vertrag über 
die Zusammenarbeit mit einem 
Forschungsinstitut abgeschlos-
sen und Ausgaben für diese 
Zusammenarbeit betragen in 
den letzten zwei Jahren vor der 
Antragstellung mindestens 1 % 
der vorgesehenen förderfähigen 
Aufwendungen 

  b.  mindestens 2 % der Arbeitneh-
mer sind Forschungs- und Ent-
wicklungsmitarbeiter (entweder 
für die ganze Gesellschaft oder 
für die geförderte Zweignieder-
lassung)

  c.  Erwerb neuer Technologien für 
Forschung und Entwicklung in 
den letzten zwei Jahren vor der 
Antragstellung in Höhe von 10 % 
der vorgesehenen förderfähigen 
Aufwendungen 

–  geminderte Grenzwerte für die förderfähigen 
Aufwendungen:

 –  minderung der Grenzwerte auf die 
Hälfte für kleine und mittelgroße un-
ternehmen; dies gilt in allen regionen 
und für alle Typen an Investitionsmaß-
nahmen

 –  begünstigte regionen (vom staat ge-
förderte 57 Gemeinden, begünstigte 
Gewerbegebiete, Landkreise mit der 
höchsten Arbeitslosenrate): minde-
rung der Grenzwerte auf die Hälfte 
+ Ausnahme betreffend eine höhere 
wertschöpfung

–  Zuwendungen für eine (nicht obligatorische) 
schaffung von Arbeitsplätzen und für die un-
terstützung der umqualifizierung und schulung 
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neuer Arbeitnehmer nur in kreisen mit einer 
Arbeitslosenrate von mind. 7,5 %, wenn diese 
gleichzeitig 25 % über dem Durchschnittswert in 
Tschechien liegt

–  umsetzung des mindestumfangs der Investition 
und einer höheren wertschöpfung sowie die pro-
duktionsaufnahme binnen 3 Jahren ab der Ertei-
lung der Investitionszulage

–  förderfähige Aufwendungen für die Ermittlung 
der Höhe der Zulage – zwei varianten sind mög-
lich:

 –  erworbene vermögensgegenstände, 
wobei neue maschinenanlagen mind. 
50 % der förderfähigen Aufwendun-
gen darstellen müssen

 –  Lohnaufwendungen für 2 Jahre für neu 
geschaffene Arbeitsplätze 

–  werden die Lohnaufwendungen zugrunde gelegt, 
die Aufrechterhaltung der Arbeitsplätze während 
des gesamten Zeitraums der Inanspruchnahme 
der Investitionszulagen, mindestens jedoch über 
5 Jahre ab der Beendigung der Investitionsmaß-
nahme

–  werden die erworbenen vermögensgegenstände 
zugrunde gelegt, die Aufrechterhaltung des ver-
mögens während des gesamten Zeitraums der 
Inanspruchnahme der Investitionszulagen, min-
destens jedoch über 5 Jahre ab der Beendigung 
der Investitionsmaßnahme

–  werden die Lohnaufwendungen zugrunde gelegt, 
die Aufrechterhaltung des vermögens über 5 Jah-
re ab der Beendigung der Investitionsmaßnahme

–  Aufrechterhaltung einer höheren wertschöpfung 
über 5 Jahre ab der Erfüllung der allgemeinen 
Bedingungen

2.  Bau oder Erweiterung eines technologischen 
Zentrums

–  Investitionen ins sachanlagevermögen und in im-
materielle vermögensgegenstände in Höhe von 
mind. 10 mio. CZk, davon müssen mind. 50 % für 
maschinenanlagen verauslagt werden

 –  maschinenanlagen und modernisie-
rung bestehender maschinenanlagen, 
die unter die kapitel 84, 85 und 90 des 
Zolltarifs fallen

 –  die maschinen müssen neu sein:
  a.  sie wurden nicht früher als 2 

Jahre vor dem Erwerb gebaut 
  b.  sie wurde nie abgeschrieben

–  schaffung von mind. 20 neuen Arbeitsplätzen, 
wobei Arbeitsplätze nur für die Zweigniederlas-
sung (ort der umsetzung der Investitionsmaß-
nahme) berücksichtigt werden,

–  höhere wertschöpfung: schon die Tätigkeit des 
Zentrums selbst soll eine Garantie für eine höhe-
re wertschöpfung der ausgeübten Tätigkeit sein: 
d.h. angewandte Forschung, Entwicklung und In-
novation technisch oder anders ausgereifter Er-
zeugnisse, Technologien und produktionsprozes-
se, einschließlich der schaffung und Innovation 
von eigener software

–  geminderte Grenzwerte für die förderfähigen 
Aufwendungen:

 –  minderung der Grenzwerte auf die 
Hälfte für kleine und mittelgroße un-
ternehmen in allen regionen 

–  umsetzung des mindestumfangs der Investition 
und schaffung der mindestanzahl an Arbeits-
plätzen binnen 3 Jahren ab der Erteilung der In-
vestitionszulage

–  förderfähige Aufwendungen für die Ermittlung 
der Höhe der Zulage – zwei varianten sind mög-
lich:

 –  erworbene vermögensgegenstände, 
wobei neue maschinenanlagen mind. 
50 % der förderfähigen Aufwendun-
gen darstellen müssen

 –  Lohnaufwendungen für 2 Jahre für neu 
geschaffene Arbeitsplätze 

–  werden die Lohnaufwendungen zugrunde gelegt, 
die Aufrechterhaltung der Arbeitsplätze während 
des gesamten Zeitraums der Inanspruchnahme 
der Investitionszulagen, mindestens jedoch über 
5 Jahre ab der Beendigung der Investitionsmaß-
nahme

–  werden die erworbenen vermögensgegenstände 
zugrunde gelegt, die Aufrechterhaltung der Ar-
beitsplätze über 5 Jahre ab der Beendigung der 
Investitionsmaßnahme 

–  werden die erworbenen vermögensgegenstände 
zugrunde gelegt, die Aufrechterhaltung des ver-
mögens während des gesamten Zeitraums der 
Inanspruchnahme der Investitionszulagen, min-
destens jedoch über 5 Jahre ab der Beendigung 
der Investitionsmaßnahme

–  werden die Lohnaufwendungen zugrunde gelegt, 
die Aufrechterhaltung des vermögens über 5 Jah-
re ab der Beendigung der Investitionsmaßnahme
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–  möglichkeit einer finanziellen Zuwendung für die 
schaffung von Arbeitsplätzen wo auch immer in 
Tschechien (mit Ausnahme von prag) in Höhe 
von 200 Tausend CZk

–  möglichkeit einer finanziellen Zuwendung für die 
umqualifizierung oder schulung neuer Arbeitneh-
mer wo auch immer in Tschechien (mit Ausnahme 
von prag) in Höhe von 50 % der Aufwendungen

3.  Einleitung oder Erweiterung der Tätigkeit eines 
sog. Zentrums für strategische Dienstleistungen

–  mindestanzahl der neu geschaffenen Arbeits-
plätze:

 –  softwareentwicklungszentren und Da-
tenzentren: 20

 –  reparaturzentren: 50
 –  Zentren für shared services: 70
 –  wobei Arbeitsplätze nur für die Zweig-

niederlassung (ort der umsetzung der 
Investitionsmaßnahme) berücksichtigt 
werden

–  höhere wertschöpfung: das Zentrum muss 
Dienstleistungen noch mindestens in drei staa-
ten außer Tschechien erbringen

–  schaffung der mindestanzahl der neu geschaffe-
nen Arbeitsplätze binnen 3 Jahren ab der Zutei-
lung der Investitionszulage

–  das Zentrum muss Dienstleistungen noch mindes-
tens in zwei staaten außer Tschechien erbringen

–  förderfähige Aufwendungen für die Ermittlung 
der Höhe der Zulage – zwei varianten sind mög-
lich:

 –  erworbene vermögensgegenstände, 
wobei neue maschinenanlagen mind. 
50 % der förderfähigen Aufwendun-
gen darstellen müssen

 –  Lohnaufwendungen für 2 Jahre für die 
neu geschaffenen Arbeitsplätze 

–  geminderte Grenzwerte für die förderfähigen 
Aufwendungen:

 –  minderung der Grenzwerte auf die 
Hälfte für kleine und mittelgroße un-
ternehmen in allen regionen 

–  werden die Lohnaufwendungen zugrunde gelegt, 
die Aufrechterhaltung der Arbeitsplätze während 
des gesamten Zeitraums der Inanspruchnahme 
der Investitionszulagen, mindestens jedoch über 
5 Jahre ab der Beendigung der Investitionsmaß-
nahme

–  werden die erworbenen vermögensgegenstände 
zugrunde gelegt, die Aufrechterhaltung der Ar-
beitsplätze über 5 Jahre ab der Beendigung der 
Investitionsmaßnahme

–  werden die erworbenen vermögensgegenstände 
zugrunde gelegt, die Aufrechterhaltung des ver-
mögens während des gesamten Zeitraums der 
Inanspruchnahme der Investitionszulagen, min-
destens jedoch über 5 Jahre 

–  Aufrechterhaltung der höheren wertschöpfung 
über 5 Jahre ab der Erfüllung der allgemeinen 
Bedingungen

–  möglichkeit einer finanziellen Zuwendung für die 
schaffung von Arbeitsplätzen wo auch immer in 
Tschechien (mit Ausnahme von prag) in Höhe 
von 200 Tausend CZk

–  möglichkeit einer finanziellen Zuwendung für 
die umqualifizierung oder schulung neuer Ar-
beitnehmer wo auch immer in Tschechien (mit 
Ausnahme von prag) in Höhe von 50 % der Auf-
wendungen

4.  strategische Investitionsmaßnahme

–  produktion in Zweigen der verarbeitenden Indus-
trie

–  Investitionen ins sachanlagevermögen und in im-
materielle vermögensgegenstände in Höhe von 
mind. 500 mio. CZk 

–  Anzahl neuer Arbeitsplätze 500
–  technologisches Zentrum 
–  Investitionen ins sachanlagevermögen und in im-

materielle vermögensgegenstände in Höhe von 
mind. 200 mio. CZk

–  Anzahl neuer Arbeitsplätze 70
–  reparaturzentrum
–  Investitionen ins sachanlagevermögen und in im-

materielle vermögensgegenstände in Höhe von 
mind. 200 mio. CZk

–  Anzahl neuer Arbeitsplätze 100

a.  Erfüllung der Grenzwerte einer strategischen 
Investitionsmaßnahme binnen 4 Jahren ab der 
Entscheidung

b.  finanzielle Zuwendung für den Erwerb von sach-
anlagevermögen und immateriellen vermögens-
gegenständen bis 20 %

c.  pflicht, den vorgesehenen umfang der Investiti-
on zu erfüllen – genehmigte Abweichung bei An-
lagevermögen max. 15 % weniger und bei neuen 
Arbeitsplätzen max. 10 % weniger 

d.  werden die Lohnaufwendungen zugrunde ge-
legt, die Aufrechterhaltung der Arbeitsplätze 
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während des gesamten Zeitraums der Inan-
spruchnahme der Investitionszulagen, mindes-
tens jedoch über 5 Jahre ab er Beendigung der 
Investitionsmaßnahme

e.  werden die erworbenen vermögensgegenstände 
zugrunde gelegt, die Aufrechterhaltung der Ar-
beitsplätze über 5 Jahre ab der Beendigung der 
Investitionsmaßnahme 

f.  werden die erworbenen vermögensgegenstände 
zugrunde gelegt, die Aufrechterhaltung des ver-
mögens während des gesamten Zeitraums der 
Inanspruchnahme der Investitionszulagen, min-
destens jedoch über 5 Jahre ab der Beendigung 
der Investitionsmaßnahme

g.  werden die Lohnaufwendungen zugrunde ge-
legt, die Aufrechterhaltung des vermögens über 
5 Jahre ab der Beendigung der Investitionsmaß-
nahme

h.  Aufrechterhaltung der höheren wertschöpfung 
über 5 Jahre ab der Erfüllung der allgemeinen 
Bedingungen

wELCHE FormEN DEr BEIHILFE sIND 
mÖGLICH?

–  körperschaftsteuerermäßigung 
–  materielle Förderung für die schaffung neuer Ar-

beitsplätze 
–  materielle Förderung für schulungen und um-

qualifizierungen neuer Arbeitnehmer 
–  Übertragung von Grundstücken zu einem ermä-

ßigten preis
–  Befreiung von der Immobiliensteuer (Grundsteu-

er)
–  materielle Förderung (subvention) zum Erwerb 

von vermögensgegenständen – nur für eine stra-
tegische Investitionsmaßnahme in der verarbei-
tenden Industrie oder in technologischen Zent-
ren

wIE HoCH uND IN wELCHEr Form kANN EINE 
suBvENTIoN AusFALLEN?

1.  Fördermaß

–  45 % für ein kleines unternehmen (bis zu 50 Ar-
beitnehmer)

–  35 % für ein mittelgroßes unternehmen (bis zu 
250 Arbeitnehmer)

–  25 % für ein großes unternehmen (mehr als 250 
Arbeitnehmer)

2.  Form der Förderung

körperschaftsteuerermäßigung für 10 Jahre ab der 
Erfüllung der allgemeinen Bedingungen:

–  Teilermäßigung – unterschiedsbetrag zwischen 
der steuerschuld vor der Erfüllung der allgemei-
nen Bedingungen (Durchschnitt für die letzten 
3 veranlagungsjahre) und der steuerschuld des 
betreffenden Jahres

–  materielle Förderung für die schaffung neuer Ar-
beitsplätze je nach Typ der Investitionsmaßnah-
me

–  Übertragung von Grundstücken zu einem ermä-
ßigten preis:

 –  Übertragung eines Grundstücks von 
einer Gemeinde oder einem Bezirk zu 
einem niedrigeren als dem verkehrs-
wert

 –  der Differenzbetrag zwischen dem ver-
günstigten preis und dem verkehrs-
wert wird in den Grenzwert für die 
maximal zulässige öffentliche Beihilfe 
einbezogen 
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–  Befreiung von der Immobiliensteuer (Grundsteu-
er):

 –  bis zu 5 Jahren
 –  Zustimmung der Gemeinde (des Be-

zirks) erforderlich

–  materielle Förderung (subvention) zum Erwerb 
von vermögensgegenständen – nur für eine stra-
tegische Investitionsmaßnahme in der verarbei-
tenden Industrie oder in technologischen Zent-
ren 

 –  bis 20 % der förderfähigen Investiti-
onsaufwendungen

wANN kANN DAs proJEkT umGEsETZT 
wErDEN?

–  die umsetzung des projektes kann nach der re-
gistrierung (vorlage) des vorhabens (Antrags) bei 
der Agentur CzechInvest eingeleitet werden 

–  die gesetzlichen mindestbedingungen müssen 
binnen 3 Jahren, bei strategischen Investitions-
maßnahmen binnen 4 Jahren ab der Zuweisung 
der Investitionszulage erfüllt werden

–  die umsetzung des projektes muss binnen 5 Jah-
ren ab der Zuweisung der Investitionszulage be-
endet werden

wIE GEsTALTET sICH DEr GENEHmIGuNGsproZEss BEI INvEsTITIoNsZuLAGEN?

wEr
GEsETZ ÜBEr 
INvEsTITIoNsZuLAGEN

uNTErLAGEN FÜr DEN 
rEGIEruNGsBEsCHLuss

Investor
vorhaben zur Erlangung einer 
Investitionszulage

CzechInvest Gutachten

CzechInvest HQ + 
regionalbüros CI + sonstige 
zuständige stellen

ministerien (für Industrie und 
Handel, für Finanzen, für Arbeit 
und soziales, für die umwelt 
etc.)

stellungnahmen

ministerium für Industrie und 
Handel 

unterlagen für den 
regierungsbeschluss

regierung der Tschechischen 
republik 

Genehmigung des vorhabens binnen 3 monaten

ministerium für Industrie und 
Handel 

Entscheidung über die Zusage
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minimale Investition in mio. CZk Bedingung der höheren 
wertschöpfungGroße unternehmen kleine und mittlere unternehmen

� Geförderte Gewerbegebiete 50 25 anwendbar

�  strukturell benachteiligte regionen 50 25 N/A

� Entwickelte regionen 100 50 anwendbar

BEDINGuNGEN FÜr DIE
vErArBEITENDE
INDusTrIE NACH
rEGIoNEN
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petr Andrle
rödl & partner prag

rödl & partner bietet im rahmen seiner Dienstleis-
tungen auch eine prüfung von Investitionsprojek-
ten von Gesellschaften, denen Investitionszulagen 
zugewiesen wurden, mit dem Ziel, vorteile zu ma-
ximieren und eventuelle finanzielle Auswirkungen 
bei einer Nichterfüllung der gesetzlichen Bedin-
gungen zu minimieren. 

1.  rödl & partner geht im rahmen der prüfung je-
weils nach der letzten/aktualisierten methodik 
der prüfungsbehörden vor, und zwar in einer ge-
nauen struktur nach den prüfungstabellen.

2.  struktur der methodik von rödl & partner:
 –  Liste erforderlicher Dokumente und 

unterlagen zur prüfung der Erfüllung 
der allgemeinen Bedingungen für die 
prüfung durch das tschechische In-
dustrie- und Handelsministerium 

→  prüfung gewährter 
öffentlicher 
Beihilfen

prüfungsmethodik vor Annahme der Novelle des 
Gesetzes Nr. 72/2000 sb.
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vorherigen schriftlichen Genehmigung von rödl & partner.

 –  Liste erforderlicher Dokumente und 
unterlagen zur prüfung der Erfüllung 
der allgemeinen Bedingungen für die 
prüfung durch das tschechische Fi-
nanzministerium 

3.  rödl & partner bietet eine einzigartige/originel-
le struktur der prüfung von förderfähigen ver-
mögensgegenständen, und zwar mittels sog. 
„elektronischer stammbäume“ der geförderten 
vermögensgegenstände, welche eine Dokumen-
tation der nachweislichen Erfüllung der Bedin-
gungen einschließlich einer Archivierung in der 
Gesellschaft für etwaige künftige prüfungen sei-
tens der Finanzverwaltung ermöglicht. 

4.  Das Ergebnis der prüfung wird in einer stellung-
nahme zusammengefasst, in der Fälle eines ver-
stoßes gegen die Bedingungen des Bescheids 
über die Zuteilung einer subvention identifiziert 
werden und eine eventuelle möglichkeit für die 
Beseitigung/Heilung der mängel empfohlen 
wird.

5.  Ein Bestandteil der methodik ist auch eine Dar-
stellung von Gewohnheiten und prüfungsweisen 
seitens der prüfungsmitarbeiter der angeführten 

ministerien, d.h. der für die prüfung der Erfül-
lung der allgemeinen Bedingungen zuständigen 
Behörden, und zwar einschließlich einer aus-
führlichen Beschreibung ihrer prüfungsprozedu-
ren und einer Empfehlung zur vorbereitung auf 
die prüfung selbst.

 
6.  rödl & partner ist ferner bereit, dem mandanten 

eine entsprechende mitwirkung zu leisten und 
ihn bei der kommunikation mit der Behörde zu 
vertreten.

kontakt für weitere
Informationen:

Ing. petr Andrle 
senior Associate
rödl & partner optimus Consult a.s.
T +420 236 163 111
E petr.andrle@roedl.com

http://www.roedl.net/cz/de
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